
Lokales 19SAMSTAG/SONNTAG
23./24. FEBRUAR 2019

Nordlippe

Redaktion
Mittelstraße 19
32657 Lemgo
Telefon (05261) 9466-10
Fax (05261) 9466-50

 
 

 

Anzeigen- und Leserservice
Telefon (05231) 911-333

Kartenservice
Telefon (05231) 911-113

lemgo@lz.de

-11Till Brand (tib)
Marlen Grote (mag) -14
Katrin Kantelberg (kk) -16
Jens Rademacher (rad) -13

Was ist los in Lippe?

Weitere Veranstaltungen
aus der Region gibt es im
Internet unter:

, Sa ab 17 Uhr,
Gemeindehaus Varenholz,
Peile 2.

, Sa 9-12 Uhr,
Schulanmeldung,Wein-
kamp 14.

, Sa 14
Uhr, Winterwanderung ab
Gemeindehaus Brosen.

,
, Sa

17 Uhr, Nummernvergabe;
17.30 Uhr, Rintelner Straße
17.

,
So 9-12 Uhr, große Ziervo-
gelbörse, Dorfgemein-
schaftshaus Silixen, Hein-
rich-Drake-Straße 19 a.

, So 10 Uhr, „Rund
um den Dörenberg“, Hotel
„Zur Burg Sternberg“, Stern-
berger Straße 37.

, So 13 Uhr,
Treffen zurWanderung,
Auto-Dröge, Bösingfeld.

, So 14-17 Uhr,
evangelisches Gemeindehaus
Bösingfeld, Mittelstraße 43.

, Sa
10-17 Uhr, Werkstattarbei-
ten, Bahnhof Bösingfeld.

, So
17-18.30 Uhr, nur Frauen
undMädchen, Hackemack-
weg 25.

, Sa
18.30 Uhr, Jahreshauptver-
sammlung, „Forellenhof“
Schwelentrup.

, So ab 10
Uhr, Aufstellung Krötenzäu-
ne, Industriestraße, Hum-
feld.

,
So 12 Uhr, Siekwiese, Hum-
feld.

,
RSV Schwelentrup, Sa 14.45
Uhr, Stallscheune, Schwe-
lentrup, Försterweg 9 a.

, So 10.30 Uhr,
ev.-ref. Kirche.

Im Bergdorf entsteht rund um die Peterskirche ein Erlebnis- und Besinnungsort.
192.000 Euro Fördermittel fließen. Unter anderem sollen historische Grabsteine aufpoliert werden

VON NADINE UPHOFF

Kalletal-Talle. Ein Thymian-
feld, das strahlenförmig rund
um die Peterskirche in Talle
verläuft. Dazwischen stehen
Grabsteine mit Infotafeln über
die Verstorbenen oder die un-
gewöhnliche Gestaltung der
Gedenktafeln. Dazu ein Ver-
sammlungsplatz, der als Aus-
gangspunkt für Ausflüge die-
nen kann – so stellen sich die
Taller ihren Erlebnis- und Be-
sinnungsort vor, der mit Gel-
dern der evangelisch-refor-
miertenKirchengemeindeund
Fördermitteln in den kom-
menden zwei Jahren realisiert
werden soll.
Bei dem Vorhaben handelt

es sich um ein Projekt im Rah-
mender „LeaderRegionNord-
lippe“. Den Förderbescheid
über etwa 192.000 Euro über-
gab JensKronsbeinvonderBe-
zirksregierung Detmold am
Donnerstag. Davon stammen
knapp 154.000 Euro von der
Europäischen Union und et-
wa 38.000 Euro vom Land
Nordrhein-Westfalen.
„Talle hat in den vergange-

nen drei Jahren etwa 1,1 Mil-
lionen Euro an Fördermitteln
eingeheimst. Das ist beacht-
lich für so ein kleines Dorf“,
sagte Bürgermeister Mario
Hecker. Rund 103.000 Euro
steuert die Gemeinde selbst
zum Projekt bei.
Ute Seidemann aus dem

Kirchenvorstand hat das Kon-
zept für den Erlebnis- und Be-
sinnungsort entwickelt. Sie ist
gelernte Landschaftsarchitek-
tin. Durch die Thymianfelder
wird ein Fußweg führen, Bän-
ke daneben sollen zum Ver-
weilen einladen.
Die rund 45 historischen

Grabsteine, die teilweise aus
dem 17. Jahrhundert stam-
men, stehenteilweise schonauf
der Rasenfläche rund um die
Peterskirche. Ein anderer Teil
wurde bei der Sanierung des
Gebäudes vor drei Jahren ge-
funden und wird seither gela-
gert. „Hier war früher mal ein
Friedhof. Teilweise ha-
ben sie die alten
Grabsteine wohl
einfach in die
Fundamente
geworfen“, er-
klärt Pfarrer

Thorsten Rosenau. Die Stein-
tafeln in teils ungewöhnlichen
Formen und Größen sollen
nun von Moos und Dreck be-
freit werden, so dass sie wieder
lesbar werden.
Denn damals wurden län-

gere Texte in den Stein gemei-
ßelt. „Das ist nicht mit dem
Kärcher zu reinigen“, sagte In-
genieurin Saskia Schöfer vom
Landschaftsverband Westfa-
len-Lippe. Auch für heutige
Verhältnisse ungewöhn-
liche Ornamente sind
darauf zu sehen,
zumBeispiel Ein-
hörner oder
Schmetterlin-
ge. „Wir wol-
len das mu-

seums- und religionspäda-
gogisch aufarbeiten, die Sym-
bole erklären und etwas über
die Verstorbenen herausfin-
den“, berichtet Rosenau von
den Plänen.
Dazu will er ein Team zu-

sammenstellen. Einige Taller
hätten ihreMitarbeit schonan-
geboten, andere habe der Pas-
tor angesprochen. Wer noch

Interesse hat, sich an der Re-
cherche zu beteiligen, kann
sich ans Gemeindebüro, Tel.
(05266) 230, oder direkt an
Pfarrer Thorsten Rosenau
wenden.
„Ich hoffe ja, dass ich die

Leuteauchanimierenkann, ins
Archiv zu gehen“, sagt Rose-
nau. Schließlich würden sie ja
einen Schatz heben. Der His-
torikerNicolas Rügge habe vor
22 Jahren bereits einen Auf-
satz über die sichtbaren Grab-
steine verfasst und ein Hei-
matforscher inden1920er Jah-
ren habe sich ebenfalls mit
dem Thema auseinander-
gesetzt.
Die zusammenge-
stellten Informationen
sollen dann nicht nur

auf Tafeln zu se-
hen sein, son-
dern auch
mit Hilfe
von QR-
Codes auf
einer Inter-
netseite ab-
rufbar sein,

zum Beispiel auf
der Homepage
der Kirchen-
gemeinde. Zu
überlegen sei
auch, ob ein
„Blanko“-
Grabstein auf-
gestellt wer-
den. „DieBesu-
cher können

sich dann selbst überlegen,was
auf ihrer letzten Ruhestätte ge-
schrieben stehen soll“, meint
derPfarrer.AucheineEckemit
dem Motto „Wen sehen wir
nicht mehr“ könnte entste-
hen: „Denn nur die Men-
schen, die es sich damals leis-
ten konnten, konnten sich
auch auf Grabsteinen verewi-
gen lassen.“
„Was hier geschaffen wird,

wird uns noch überdauern“,
stellte Barntrups Bürgermeis-
ter Jürgen Schell fest und lobte
die „Leader“-Manager sowie
die Akteure in Talle, ohne die
das Projekt nicht möglich ge-
wesen wäre.
Pfarrer Rosenau könnte sich

auchvorstellen,Führungen für
Schulklassen zum Thema Tod
und Leben anzubieten. Außer-
dem hoffe er, dass Menschen,
die den Bürgerradweg zwi-
schen Kirchheide und Talle
(siehe Seite 17) oder denWan-
derweg „Weg der Blicke“ nut-
zen, den Kirchplatz künftig
zumNachdenkenundVerwei-
len gebrauchen.
Dazu soll auch der neu ge-

staltete Berggarten einladen, in
dem ein Bodenmosaik in Form
eines Labyrinths entsteht.
Drumherum werden Sitzblö-
cke aus Naturstein platziert.
JensKronsbeinmeinte: „Ichbin
zuversichtlich, dass der Ort gut
angenommenund als Dorfmit-
telpunkt fungieren wird. So et-
was stärkt dasWir-Gefühl.“

(von
links) Regionalmanagerin Diana Rieke, Finanz-
ausschussvorsitzender der Kirchengemeinde, Gün-
ter Stock, Thorsten Rosenau, Jens Kronsbein, Re-
gionalmanager Borris Ortmeier, Saskia Schöfer,
Dieter Hartwig, Ute Seidemann, Mario Hecker
und Jürgen Schell. FOTO: NADINE UPHOFF

azu ein Ver-
der als Aus-
Ausflüge die-
ellen sich die
bnis- und Be-
der mit Gel-
gelisch-refor-
emeindeund
n den kom-
ren realisiert

aben handelt
ojekt im Rah-
RegionNord-
rderbescheid
0 Euro über-
nvonderBe-
Detmold am
on stammen
uro von der
nion und et-
vom Land

falen.
en vergange-
etwa 1,1 Mil-
ördermitteln
s ist beacht-
leines Dorf“,
ister Mario
03.000 Euro
meinde selbst

nn aus dem
hat das Kon-
bnis- und Be-
wickelt. Sie ist
haftsarchitek-
hymianfelder
führen, Bän-
n zum Ver-

historischen
teilweise aus
ndert stam-
eise schonauf
rund um die
anderer Teil
anierung des
ei Jahren ge-
seither gela-
üher mal ein
se ha-
en

Kärcher zu reinigen“, sagte In-
genieurin Saskia Schöfer vom
Landschaftsverband Westfa-
len-Lippe. Auch für heutige
Verhältnisse ungewöhn-
liche Ornamente sind
darauf zu sehen,
zumBeispiel Ein-
hörner oder
Schmetterlin-
ge. „Wir wol-
len das mu-

geboten, andere habe der Pas-
tor angesprochen. Wer noch

nau. Schließlich w
einen Schatz hebe
torikerNicolas Rüg
22 Jahren bereits
satz über die sichtb
steine verfasst un
matforscher inden
ren habe sich e
dem Thema a
gesetzt.
Die zu
stellten Inf
sollen dann

auf Ta
hen
d

ru
zum
der
de
ge
üb
au
„B
Gr
ges
den
cher

l
a
t
ggg
D
u

Etwa 80 Spieler raten in der Gutshof-Brennerei um die Wette.
Zur Belohnung gibt es einen hochprozentigen Präsentkorb

Dörentrup-Humfeld (dhob).
Premiere in der Gutshof-
Brennerei Begatal: Erstmals
hat dort am Freitagabend das
„Land-Wirte“- und LZ-Knei-
penquiz Station gemacht.
Rund 80 Spieler stellten sich
den Fragen von Quizmaster
Daniel Hobein.
So galt es unter anderem zu

erraten, wie oft Butler James
bei dem Silvester-Klassiker
„Dinner for One“ über den le-

gendären Tiger stolpert (gan-
ze elf Mal). Außerdem muss-
ten die Teams die Textzeile
von ABBAs Dancing-Queen
fortschreiben. Dabei wurde
leise gesungen oder auch ge-
summt. Am Ende des drei-
stündigen Abends konnte das
Gewinnerteam sich über
einen Präsentkorb aus den
Händen von Friedhelm Bege-
mann,ChefderGutshofBren-
nerei Begatal, freuen. Für ihn

war der Abend ein rundum
toller Erfolg: „Die Leute hat-
ten alle sehr viel Spaß und wir
freuen uns auf eine Wieder-
holung“, sagte er.
Bereits am kommenden

Freitag geht das Kneipenquiz
der „Land-Wirte“ und der
Lippischen Landes-Zeitung in
die nächste Runde.Dannwird
ab 19 Uhr im Gasthaus „Zur
Ortmühle“ in Detmold ge-
wusst oder auch geraten.

GastgeberFriedhelmBegemann(hinten)schautdemTeamvonStefanGäde,SimoneOng-
ley, Michael Reese, Ivonne Golombiewski, Mirko Reese und Cindy Druffel aus Humfeld über die Schul-
ter. Helfen darf er allerdings nicht bei den Lösungen des Kneipenquiz. FOTO: DANIEL HOBEIN

Extertal-Bösingfeld. Der
Sternberger Heimat- und Ver-
kehrsvereintrifft sichamSonn-
tag, 24. Februar, um13Uhr bei
Auto-Dröge zur nächsten
Wanderung. Tourverlauf ist ab
Lage, Wilhelmburg, Werre,
Waddenhauser See und Ha-
gen mit Abschluss im Café des
Ziegeleimuseums.

Dörentrup-Humfeld. DerNa-
bu Dörentrup sucht „Umwelt-
ingenieure und Krötenchauf-
feure“, denn die heimischen
Amphibien machen sich auf
den jährlichen Weg zu ihren
Laichgewässern. Zum Schutz
der Tiere werden an mehreren
besonders stark bewanderten
Straßen in der Gemeinde auch
in diesem Jahr wieder Kröten-
zäune aufgestellt – einer da-
von ammorgigen Sonntag, 24.
Februar, ab 10 Uhr an der In-
dustriestraße in Humfeld.
Freiwillige Helfer sind hierzu
willkommen.
Zudem sucht der Nabu Dö-

rentrup auch in diesem Jahr
wieder ehrenamtliche Helfer,
die bereit sind, die Tiere über
die Straße zu tragen – gerne
auch Kindergartengruppen
oder Spaziergänger. Wer hel-
fen will, meldet sich unter An-
gabe seiner Telefonnummer
beiKimCarolinFasse, perMail
an k.fasse@t-online.de.

Kalletal-Brosen. Der Ziegler-
verein Brosen lädt für den heu-
tigen Samstag, 23. Februar, zu
einer Winterwanderung ein.
Start ist um 14 Uhr am Ge-
meindehaus Brosen.

Barntrup-Alverdissen. Der
Vorstand des Vereins „Freibad
Alverdissen“ lädt für Don-
nerstag, 14. März, zur Jahres-
hauptversammlung ein. Be-
ginn ist um 19 Uhr im Bürger-
haus. Tagesordnungspunkte
sind unter anderem Berichte,
ein Rückblick auf die Saison
2018, der Kiosk sowie Ter-
mine und Ziele für das Jahr
2019. Anträge zur Versamm-
lung sind spätestens eine Wo-
che vor der Versammlung
beim Vorstand einzureichen.

Extertal-Bösingfeld. Der Fi-
nanz- und Wirtschaftsaus-
schuss der Gemeinde Extertal
tagt am Dienstag, 26. Februar,
ab 18.30Uhr imBürgersaal des
Rathauses, Mittelstraße 36.
Unter anderem stehen Infor-
mationen zum Haushalt 2019
auf der Tagesordnung.

In Kalletal kommt ein Kalender des Fotografen Detlef Wittig
unter den Hammer. Präsident Frank-Walter Steinmeier hat unterschrieben

Kalletal-Lüdenhausen (mag).
Dieses Jahr gibt es zum letzten
Mal den Luftbildkalender
OWL des Fotografen Detlef
Wittig aus Bielefeld. Ein vom
Bundespräsidenten Frank-
Walter Steinmeier signiertes
Exemplar kommt jetzt in Kal-
letal unter den Hammer.
Hinter der Aktion steht der

Sänger und Musiker Norbert
Görder von der Band „Dog-
town Winos“. Den Kalender
zieren zwölf Fotomotive aus
der Region. Die Bilder wurden
mit einem Flugdrachen aus
einer Entfernung von 150 bis
300 Metern gemacht. Sie zei-
gen verschiedene Sehenswür-
digkeiten,Gebäudeoder Land-
schaften und tragen Wittigs
ganz eigene, besondere Hand-
schrift, heißt es in einer Pres-
semitteilung.
So zeigt der aktuelle Kalen-

der das komplett neu gestaltete
Porta–Denkmal mit einer Zu-
satzaufnahme von dem Foto-
grafen selbst mit seinem Dra-
chen,welchedurcheine speziel-
le Flügelkamera entstanden ist.
Seitdem es aber auch Drohnen
gäbe seien die Luftbilder infla-

tionär geworden, erklärt der
Vielflieger – darum endet die
Ära seinerKalender.
Die Versteigerungsaktion

findet schon seit einigen Jah-
ren über die Rockakademie-
OWLinHerfordundihrenLei-
ter Hans-Joachim „Carlo“ De-
we statt. In den vergangenen
Jahren seien bis weit über Tau-
send Euro für so ein besonders
Stück geboten worden.
Der Betrag für den Kalle-

taler Kalender wird an die Se-

niorenresidenz „Die Rose im
Kalletal“ gehen, die die Sum-
me für ihren vor etwa fünf Jah-
ren gegründeten Verein „Die
helfende Hand“ verwenden
möchte, so Johannes Rosen-
häger (Leiter sozialer Dienst
undMarketing).
Zur Zeit leben in der „Rose“

dort 96 Bewohner, die trotz
ihres Alters oder Grades einer
Pflegebedürftigkeit nicht zum
alten Eisen gehören möchten.
Dafür sorgt dann der Verein,
der nicht nur diesen Men-
schen rundum Hilfe bietet,
sondern auch mit noch mobi-
len Bewohnern Ausstellungen,
Konzerte oder Theaterauffüh-
rungen besucht oder vor Ort
verschiedene Kunst- und Kul-
turveranstaltungen anbietet.
Wegen der intensiven Betreu-
ung seien solche Ausflüge teu-
er, erklärt Rosenhäger, und
der Verein sei auf Spenden zur
Finanzierung angewiesen.

(von links) Nor-
bert Görder und Johannes Ro-
senhäger. FOTO: ANDREAS LEBER


